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(54) Druckwerk

(57) Ein Druckwerk mit einem ersten Plattenzylinder
(1), einem ersten Gummituchzylinder (2) zum Bedruk-
ken einer ersten Seite einer Materialbahn (10), und mit
einem ersten Farbwerk (4), das eine Vielzahl von Farb-
werkswalzen (3a, 3b, 3c) zum Einfärben des ersten
Plattenzylinders (1) umfasst, wobei das erste Farbwerk
(4) zwischen einer Betriebsposition, in der mindestens

eine der Farbwerkswalzen (3a, 3b, 3c) des ersten Farb-
werks (4) den ersten Plattenzylinder (1) kontaktiert, und
einer Ruheposition, in der keine der Farbwerkswalzen
(3a, 3b, 3c) den Plattenzylinder (1) kontaktiert, verfahr-
bar ist, zeichnet sich dadurch aus, dass mindestens ei-
ne der Farbwerkswalzen (3a, 3b, 3c) in der Ruhepositi-
on des ersten Farbwerks (4) in Abhängigkeit von dem
Durchmesser des Plattenzylinders (1) verstellbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Druck-
werk gemäß dem Oberbegriff von Anspruch 1.
[0002] Des Weiteren betrifft die vorliegende Erfin-
dung ein Verfahren zum Ändern des Durchmessers ei-
nes Plattenzylinders gemäß Anspruch 9.
[0003] In der US 5,025,726 ist eine Druckmaschine
mit einem beweglichen Farbwerk beschrieben, bei der
ein Farbwerk für eine Satellitendruckmaschine automa-
tisch vom Druckwerk entfernbar ist, wenn es sich in ei-
ner abgekuppelten Position befindet, und automatisch
mit der Druckmaschine verbindbar ist, wenn es einen
Einkuppelbefehl erhält. Die Plattenzylinder der Druck-
maschine haben einen festen Durchmesser.
[0004] Die US 5,640,906 beschreibt eine Mehrfarben-
Rollenrotationsdruckmaschine mit geringer Bauhöhe,
bei der die Druckwerke in Brückenbauweise vertikal
übereinander angeordnet und in horizontal verstellba-
ren Rahmenabschnitten gelagert sind. Die Farbwerke
sind zusammen mit ihrem jeweiligen Druckzylinder an
einem gemeinsamen Rahmen bewegbar. Der Durch-
messer der Druckwerkszylinder ist gleich.
[0005] Es ist eine Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, ein Druckwerk zu schaffen, welches den Einsatz
von Plattenzylindern variablen Durchmessers ermög-
licht.
[0006] Es ist eine weitere oder alternative Aufgabe
der vorliegenden Erfindung, ein Druckwerk zu schaffen,
welches mit Plattenzylindern unterschiedlichen Durch-
messers bestückt werden kann.
[0007] Es ist eine weitere oder alternative Aufgabe
der vorliegenden Erfindung, ein Druckwerk zu schaffen,
bei dem Plattenzylinder mit variablem Durchmesser auf
einfache Weise einfärbbar sind.
[0008] Ferner ist es eine Aufgabe der vorliegenden
Erfindung, ein Verfahren zum Ändern des Durchmes-
sers eines Plattenzylinders zu schaffen.
[0009] Diese Aufgabe wird durch ein Druckwerk mit
den Merkmalen nach Anspruch 1 und durch ein Verfah-
ren mit den Merkmalen nach Anspruch 9 gelöst. Weitere
Merkmale der Erfindung sind in den Unteransprüchen
enthalten.
[0010] Ein erfindungsgemäßes Druckwerk mit einem
ersten Plattenzylinder, einem ersten Gummituchzylin-
der zum Bedrucken einer ersten Seite einer Material-
bahn, und mit einem ersten Farbwerk, das eine Vielzahl
von Farbwerkswalzen zum Einfärben des ersten Plat-
tenzylinders umfasst, wobei das erste Farbwerk zwi-
schen einer Betriebsposition, in der mindestens eine der
Farbwerkswalzen des ersten Farbwerks den ersten
Plattenzylinder kontaktiert, und einer Ruheposition, in
der keine der Farbwerkswalzen den Plattenzylinder
kontaktiert, verfahrbar ist, zeichnet sich dadurch aus,
dass mindestens eine der Farbwerkswalzen in der Ru-
heposition des ersten Farbwerks in Abhängigkeit von
dem Durchmesser des Plattenzylinders verstellbar ist.
[0011] Weiterhin kann vorgesehen sein, dass der

Plattenzylinder einen variablen Durchmesser aufweist.
Hierbei kann der Durchmesser des Plattenzylinders au-
tomatisch veränderbar sein, oder aber der Durchmes-
ser kann geändert werden, indem der Plattenzylinder
durch einen anderen Plattenzylinder mit einem anderen
Durchmesser ersetzt wird.
[0012] Die Bezeichnung "Plattenzylinder" bezeichnet
hier einen beliebigen bildtragenden Zylinder und
schließt Plattenzylinder für flache oder hülsenförmige
Druckplatten sowie direkt bebilderbare Zylinder ein.
[0013] Das die Vielzahl von Farbwerkswalzen umfas-
sende Farbwerk kann auf einem Schlitten bewegt wer-
den, wie er z. B. in der US 5,025,726 beschrieben ist.
Vorzugsweise sind mindestens zwei Farbwerkswalzen
in Abhängigkeit vom Durchmesser des Plattenzylinders
in der Weise verstellbar, dass sie den Plattenzylinder in
der Betriebsposition des Farbwerks kontaktieren.
[0014] Der Plattenzylinder kann jedoch auch aus-
tauschbar sein oder mindestens ein austauschbares
Mantelelement zum Aufnehmen einer Druckplatte um-
fassen.
[0015] Auf den Gummituchzylinder ist vorzugsweise
ein hülsenförmiges Gummituch aufgebracht.
[0016] Der Plattenzylinder und der Gummituchzylin-
der können drehbar in einem zentralen Rahmenab-
schnitt gelagert sein, und die Farbwerkswalzen können
drehbar in einem ersten Rahmenabschnitt gelagert
sein, der bezüglich des zentralen Rahmenabschnitts
verfahrbar ist.
[0017] Außerdem können ein zweiter Plattenzylinder,
ein zweiter Gummituchzylinder zum Bedrucken einer
zweiten Seite der Materialbahn, und ein zweites Farb-
werk mit einer Vielzahl von zweiten Farbwerkswalzen
zum Einfärben des zweiten Plattenzylinders vorgese-
hen sein, wobei das zweite Farbwerk zwischen einer
Betriebsposition, in der mindestens eine der Farbwerks-
walzen den Plattenzylinder kontaktiert, und einer Ruhe-
position, in der keine der Farbwerkswalzen den Platten-
zylinder kontaktiert, verfahrbar ist, und wobei minde-
stens eine der Farbwerkswalzen des zweiten Farb-
werks in der Ruheposition des zweiten Farbwerks in Ab-
hängigkeit von dem Durchmesser des zweiten Platten-
zylinders verstellbar ist.
[0018] Der erste Plattenzylinder, der erste Gummi-
tuchzylinder, der zweite Plattenzylinder und der zweite
Gummituchzylinder sind vorzugsweise drehbar in ei-
nem zentralen Rahmenabschnitt aufgenommen, und
das zweite Farbwerk ist vorzugsweise in einem zweiten
Rahmenabschnitt gelagert, der relativ zum zentralen
Rahmenabschnitt bewegbar ist.
[0019] Vorzugsweise kontaktiert in der Betriebsposi-
tion des Farbwerks mindestens eine der Farbwerkswal-
zen den Plattenzylinder, und mindestens eine der zwei-
ten Farbwerkswalzen kontaktiert in der Betriebsposition
des zweiten Farbwerks den zweiten Plattenzylinder.
[0020] Die Plattenzylinder und die Gummituchzylin-
der können durch Zylinder mit unterschiedlichem
Durchmesser auswechselbar sein. Sie können jedoch
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auch für eine automatische Durchmesserveränderung
ausgelegt sein, wie es z. B. in der US 09/845,556 be-
schrieben ist.
[0021] Die Plattenzylinder können mindestens ein
austauschbares Mantelelement umfassen, auf dem ei-
ne Druckplatte befestigbar ist, und die Gummituchzylin-
der können mindestens ein austauschbares Mantelele-
ment umfassen, auf dem ein Gummituch befestigbar ist.
In Axialrichtung kann eine Vielzahl von aneinandergren-
zenden Mantelelementen vorgesehen sein, so dass ei-
ne breite Bahn bedruckt werden kann.
[0022] Die Gummituchzylinder tragen vorzugsweise
ein abnehmbares Gummituch, das flach oder hülsenför-
mig ausgebildet sein kann.
[0023] Weiterhin kann ein mit dem zentralen Rah-
menabschnitt oder dem verfahrbaren Rahmenabschnitt
verbundenes Feuchtwerk für den Plattenzylinder vorge-
sehen sein.
[0024] Zur Unterstützung der Abnahme der Zylinder,
Walzen oder Mantelelemente kann über dem Druck-
werk eine Winde oder ein Kran vorgesehen sein.
[0025] Der Plattenzylinder und der zweite Gummi-
tuchzylinder sind vorzugsweise in einer ähnlichen hori-
zontalen Ebene angeordnet.
[0026] Für den Plattenzylinder und den Gummituch-
zylinder kann ein gemeinsamer Antriebsmotor vorgese-
hen sein. Es können jedoch auch Einzelantriebe für den
Plattenzylinder und den Gummituchzylinder vorgese-
hen sein. Der Gummituchzylinder und der zweite Gum-
mituchzylinder können von einem gemeinsamen An-
triebsmotor angetrieben werden, während der Platten-
zylinder und der zweite Plattenzylinder jeweils einen
einzelnen Antriebsmotor aufweisen. Die Farbwerke
können von einem der Antriebsmotoren des Plattenzy-
linders oder des Gummituchzylinders angetrieben wer-
den. Es ist ebenso möglich, die Farbwerke durch min-
destens einen einzelnen Antriebsmotor anzutreiben.
[0027] Weiterhin ist vorzugsweise ein Verfahrmecha-
nismus für den beweglichen Seitenrahmen, d.h. den er-
sten Rahmenabschnitt und den zweiten Rahmenab-
schnitt vorgesehen, z.B. ein motorbetriebener Mecha-
nismus mit einem die beweglichen Abschnitte stützen-
den Schienensystem. Zum Bewegen der beweglichen
Abschnitte kann ein Linearmotor verwendet werden.
[0028] Die Gummituchzylinder können zusammen-
wirken, um eine Bahn beidseitig zu bedrucken. Statt ei-
nes zweiten Gummituchzylinders kann jedoch auch ein
Gegendruckzylinder vorgesehen sein, so dass die Bahn
nur auf einer Seite bedruckt wird.
[0029] Ein erfindungsgemäßes Verfahren zum Än-
dern des Durchmessers eines Plattenzylinders, wel-
chem mittels eines Farbwerks Farbe zugeführt wird,
sieht vor, dass die Farbwerkswalzen des Farbwerks
vom Plattenzylinder abgestellt werden, dass der Durch-
messer des Plattenzylinders verändert wird, und dass
die Farbwerkswalzen des Farbwerks an den geänder-
ten Durchmesser durch Verstellen angepasst werden.
[0030] Weitere Merkmale und vorteilhafte Ausgestal-

tungen der vorliegenden Erfindung werden in der nach-
folgenden Beschreibung bevorzugter Ausführungsbei-
spiele anhand der beigefügten, nachfolgend aufgeführ-
ten Zeichnungen näher erläutert.
[0031] Es zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht einer Rollenrotationsdruck-
maschine mit erfindungsgemäßen Druckwer-
ken;

Fig. 2 eine Seitenansicht eines erfindungsgemäßen
Druckwerks, bei dem sich das Farbwerk be-
züglich eines Plattenzylinders mit einem er-
sten Durchmesser in der - Betriebsposition be-
findet;

Fig. 3 eine Seitenansicht des in Fig. 2 gezeigten
Druckwerks, bei dem der Plattenzylinder einen
anderen Durchmesser aufweist, wobei sich
das Farbwerk in einer Ruheposition befindet
und einen veränderten, an den neuen Durch-
messer des Plattenzylinders angepassten ef-
fektiven Durchmesser aufweist; und

Fig. 4 eine Seitenansicht des in Fig. 2 dargestellten
Druckwerks in der Betriebsposition.

[0032] Fig. 1 zeigt eine Seitenansicht einer Rollenro-
tations-Offsetdruckmaschine mit vier erfindungsgemä-
ßen Druckwerken. Jedes Druckwerk umfasst einen er-
sten Plattenzylinder 1, der eine Vielzahl von axial ver-
laufenden Mantelelementen mit jeweils einem Spalt
zum Befestigen mindestens einer Offsetdruckplatte auf-
weisen kann. Es kann sich jedoch auch um für hülsen-
förmige Druckplatten oder zum direkten Bebildern ge-
eignete Plattenzylinder handeln. Auf einen ersten Gum-
mituchzylinder 2 kann ein axial abnehmbares oder ein
flaches Gummituch 42 (s. Fig. 2) angeordnet sein, das
jedoch auch an ähnlichen axial verlaufenden Mantelele-
menten befestigt sein kann. Ein ähnlich konstruierter
zweiter Gummituchzylinder 12 bildet mit dem ersten
Gummituchzylinder 2 einen Übertragungsspalt, durch
den eine Bahn 10 geführt wird. Zum Übertragen eines
Druckbildes auf den zweiten Gummituchzylinder 12 ist
ein zweiter Plattenzylinder 11 vorgesehen.
[0033] Die Gummituchzylinder 2, 12 und die Platten-
zylinder 1, 11 sind in einem zentralen Rahmenabschnitt
5 drehbar aufgenommen. Eine Winde 20 oder ein Kran
20 kann das Wechseln eines oder mehrerer der Zylinder
1, 2, 11, 12 unterstützen.
[0034] Ein erster Rahmenabschnitt 6 und ein zweiter
Rahmenabschnitt 8, in denen die Farbwerke 4 bzw. 14
angeordnet sind, sind bezüglich des zentralen Rahmen-
abschnitts 5 bewegbar. Das Farbwerk 4 umfasst Farb-
werkswalzen 3 und führt dem Plattenzylinder 1 Farbe
zu, wenn mindestens eine, vorzugsweise jedoch min-
destens zwei der Farbwerkswalzen 3 den Plattenzylin-
der 1 kontaktieren. Dies wird dadurch erreicht, dass der
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erste Rahmenabschnitt 6 in Richtung des zentralen
Rahmenabschnitt 5 bewegt und so eine Betriebspositi-
on des Farbwerks 4 definiert wird. Das Farbwerk 14 um-
fasst Farbwerkswalzen 13, um auf ähnliche Weise den
Plattenzylinder 11 einzufärben.
[0035] Die Farbwerke 4, 14 sind in Fig. 1 in ihrer Ru-
heposition gezeigt. In dieser Position kann der Durch-
messer der Plattenzylinder 1, 11 geändert werden, in-
dem z. B. die Plattenzylinder 1, 11 mittels der Winde 20
durch andere Plattenzylinder ersetzt werden oder eine
automatische Durchmesseränderung ausgeführt wird,
wenn die Plattenzylinder 1, 11 dafür ausgelegt sind. Es
können auch Mantelelemente durch andere Mantelele-
mente mit einem anderen Durchmesser ersetzt werden,
indem diese in axialer oder radialer Richtung ausge-
wechselt werden.
[0036] Fig. 2 zeigt die Farbwerke 4, 14 in einer Posi-
tion, in der sie den jeweiligen zugeordneten Plattenzy-
linder 1, 11 kontaktieren. Das Farbwerk 4 kontaktiert ei-
ne Offsetdruckplatte, die sich auf einem äußeren Man-
telelement 41 des Plattenzylinders 1 befindet. Der Plat-
tenzylinder 1 hat einen Radius r1, der bis an die Außen-
oberfläche geht. In dieser Ausführungsform umfasst
das Farbwerk 4 mindestens drei Farbwerkswalzen 3a,
3b, 3c, die den Plattenzylinder in der Betriebsposition
des Farbwerks 4 kontaktieren und einen effektiven Ra-
dius definieren, der identisch ist mit r1. Die Farbwerks-
walzen 3a, 3b, 3c sind z. B. als Farbauftragswalzen aus-
gebildet. Mindestens zwei der Farbwerkswalzen 3a, 3b,
3c sind z. B. mittels eines Motors in mindestens eine der
durch die Pfeile angedeuteten Richtungen x, y beweg-
bar. Sie können auch schwenkbar ausgebildet sein.
[0037] Als "effektiver Durchmesser" der Farbwerks-
walzen 3a, 3b, 3c wird jener Durchmesser bezeichnet,
der zu dem gestrichelt dargestellten Kreisbogenab-
schnitt 50 führt, den die Walzen 3a-c in ihrer jeweiligen
Positionierung kontaktieren oder aufspannen.
[0038] Für jeden Plattenzylinder 1, 11 kann ein mit
dem zentralen Rahmenabschnitt 5 (Fig. 1) oder einem
der beiden beweglichen Seitenabschnitte 6, 8 verbun-
denes Feuchtwerk 30, 32 vorgesehen sein.
[0039] In der in Fig. 2 gezeigten Position werden Bil-
der vom Plattenzylinder 1, 11 auf den entsprechenden
Gummituchzylinder 2, 12 und anschließend auf gegen-
überliegende Seiten der Materialbahn 10 übertragen.
Die Farbwerke 4, 14 befinden sich also in der Betriebs-
position, in der alle drei Farbwerkswalzen 3a, 3b, 3c den
Plattenzylinder 1 kontaktieren.
[0040] Wie in Fig. 3 gezeigt ist, können die Farbwerke
4, 14 anschließend vom jeweiligen Plattenzylinder 1, 11
entfernt und in eine Ruheposition verfahren oder be-
wegt werden. Dann kann der Durchmesser des Zylin-
ders 1 verändert werden, indem der Zylinder selbst oder
die Mantelelemente ausgetauscht werden oder eine au-
tomatische Durchmesserveränderung durchgeführt
wird, so dass der Zylinder 1 nun einen zweiten Radius
r2 aufweist. Der Radius des Gummituchzylinders 2 kann
ebenfalls verändert werden. Anschließend kann der ef-

fektive Durchmesser der drei Farbwerkswalzen 3a, 3b,
3c verändert werden, indem diese z. B. in x-Richtung
verschoben werden.
[0041] Wie in Fig. 4 gezeigt ist, können die Farbwerke
4, 14 anschließend wieder in ihre Betriebsposition ver-
fahren werden, in der alle drei Farbwerkswalzen 3a, 3b,
3c den Plattenzylinder 1 kontaktieren.
[0042] "Plattenzylinder" bezeichnet hier einen belie-
bigen Plattenzylinder, der unterschiedliche Durchmes-
ser, zumindest zwei verschiedene Durchmesser, auf-
weisen kann.
[0043] Die gezeigte Ausführungsform der Erfindung
erlaubt somit in vorteilhafter Weise das Verändern oder
Anpassen des Radius bzw. Durchmessers eines Plat-
tenzylinders 1, 11 (und/oder eines Gummituchzylinders
2, 12) und das Anpassen eines effektiven Radius bzw.
Durchmessers von Farbwerkswalzen 3a-c, welche den
Zylinder kontaktieren. Dabei wird der effektive Radius
bzw. Durchmesser im Wesentlichen gleich dem Radius
bzw. Durchmesser des Zylinders gewählt oder einge-
stellt.
[0044] Es ist auch möglich, weitere Farbwerkswalzen
und/oder Feuchtwerkswalzen, auch solche, die den zu-
geordneten Zylinder nicht kontaktieren, durch Bewegen
bzw. Positionieren an den veränderten Zylinderradius
bzw. -durchmesser anzupassen. Zum Beispiel können
den Farbwerkswalzen 3a-c vorgeordnete Walzen eben-
falls neu positioniert werden.

Liste der Bezugszeichen

[0045]

1 erster Plattenzylinder
2 erster Gummituchzylinder
3 Farbwerkswalzen
3a Farbwerkswalze
3b Farbwerkswalze
3c Farbwerkswalze
4 Farbwerk
5 zentraler Rahmenabschnitt
6 erster bewegbarer Rahmenabschnitt
8 zweiter bewegbarer Rahmenabschnitt
10 Materialbahn
11 zweiter Plattenzylinder
12 zweiter Gummituchzylinder
13 Farbwerkswalzen
14 Farbwerk
20 Winde
30 Feuchtwerk
32 Feuchtwerk
41 Mantelelement
42 Gummituch
50 Kreisbogenabschnitt
r1 Radius
r2 Radius
x Richtung
y Richtung
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Patentansprüche

1. Druckwerk mit einem ersten Plattenzylinder (1), ei-
nem ersten Gummituchzylinder (2) zum Bedrucken
einer ersten Seite einer Materialbahn (10), und mit
einem ersten Farbwerk (4), das eine Vielzahl von
Farbwerkswalzen (3a, 3b, 3c) zum Einfärben des
ersten Plattenzylinders (1) umfasst, wobei das er-
ste Farbwerk (4) zwischen einer Betriebsposition,
in der mindestens eine der Farbwerkswalzen (3a,
3b, 3c) des ersten Farbwerks (4) den ersten Plat-
tenzylinder (1) kontaktiert, und einer Ruheposition,
in der keine der Farbwerkswalzen (3a, 3b, 3c) den
Plattenzylinder (1) kontaktiert, verfahrbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass mindestens eine der Farbwerkswalzen (3a,
3b, 3c) in der Ruheposition des ersten Farbwerks
(4) in Abhängigkeit von dem Durchmesser des Plat-
tenzylinders (1) verstellbar ist.

2. Druckwerk nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Plattenzylinder (1, 11) einen variablen
Durchmesser aufweist.

3. Druckwerk nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Plattenzylinder (1, 11) austauschbar ist
oder mindestens ein austauschbares Mantelele-
ment (41) zum Aufnehmen einer Druckplatte um-
fasst.

4. Druckwerk nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass auf den Gummituchzylinder (2, 12) ein hül-
senförmiges Gummituch (42) aufgebracht ist.

5. Druckwerk nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Plattenzylinder (1, 11) und der Gummi-
tuchzylinder (2, 12) drehbar in einem zentralen
Rahmenabschnitt (5) gelagert sind, und dass die
Farbwerkswalzen (3a, 3b, 3c) drehbar in einem er-
sten Rahmenabschnitt (6, 8) gelagert sind, der be-
züglich des zentralen Rahmenabschnitts (5) ver-
fahrbar ist.

6. Druckwerk nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
gekennzeichnet durch
einen zweiten Plattenzylinder (11), einen zweiten
Gummituchzylinder (12) zum Bedrucken einer
zweiten Seite der Materialbahn (10), und ein zwei-
tes Farbwerk (14) mit einer Vielzahl von zweiten
Farbwerkswalzen (13) zum Einfärben des zweiten
Plattenzylinders (12), wobei das zweite Farbwerk

(14) zwischen einer Betriebsposition, in der minde-
stens eine der Farbwerkswalzen (3a, 3b, 3c) den
Plattenzylinder (11) kontaktiert, und einer Ruhepo-
sition, in der keine der Farbwerkswalzen (3a, 3b,
3c) den Plattenzylinder (11) kontaktiert, verfahrbar
ist, und wobei mindestens eine der Farbwerkswal-
zen (13) des zweiten Farbwerks (14) in der Ruhe-
position des zweiten Farbwerks (14) in Abhängig-
keit von dem Durchmesser des zweiten Plattenzy-
linders (11) verstellbar ist.

7. Druckwerk nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass der erste Plattenzylinder (1), der erste Gum-
mituchzylinder (2), der zweite Plattenzylinder (11),
und der zweite Gummituchzylinder (12) drehbar in
einem zentralen Rahmenabschnitt (5) aufgenom-
men sind, und dass das zweite Farbwerk (14) in ei-
nem zweiten Rahmenabschnitt (8) gelagert ist, der
bezüglich des zentralen Rahmenabschnitts (5) ver-
fahrbar ist.

8. Druckwerk nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
gekennzeichnet durch
ein mit dem zentralen Rahmenabschnitt (5) oder
dem verfahrbaren Rahmenabschnitt (6, 8) verbun-
denes Feuchtwerk (30, 32) für den Plattenzylinder
(1, 11).

9. Verfahren zum Ändern des Durchmessers eines
Plattenzylinders (1, 11), welchem mittels eines
Farbwerks (4, 14) Farbe zugeführt wird,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Farbwerkswalzen (3a, 3b, 3c) des Farb-
werks (4, 14) vom Plattenzylinder (1, 11) abgestellt
werden, dass der Durchmesser des Plattenzylin-
ders (1, 11) verändert wird, und dass die Farbwerks-
walzen (3a, 3b, 3c) des Farbwerks (4, 14) an den
geänderten Durchmesser durch Verstellen ange-
passt werden.

10. Druckmaschine, insbesondere Rollenrotations-
druckmaschine,
gekennzeichnet durch
ein Druckwerk nach einem der Ansprüche 1 bis 8.
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